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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 52 Marienwerder, den 24. Dezember 1890. 


Die Nummer 36 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Formulare zu den Quittungen werden von den 
r obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Nr. 1926 das Geſetz, betreffend die Vereinigung Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, 
von Helgoland mit dem Deulſchen Reich. Vom 15. darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
Dezember 1890. verſchreibungen der konſolid irten 4½ prozentigen 
— ' — — Staatsanleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes vom 
Verordnungen und Bekauntmachungen 4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und der dieſſeitigen 


unte 


der Ceutral⸗Behörden. Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Ver⸗ 
ſchreibungen der konſolidirten Aprozentigen Staatsanleihe 
1). Bekanntmachung. umzutauſchen waren, die in der Anlage unter IV. auf⸗ 


geführten Nummern auch bis jetzt noch nicht eingereicht 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ worden find. Die Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen 
lich bewirkten 20. Verloofung von Schuldverſchreibungen werden deshalb wiederholt aufgefordert, den beregten 
der Aprozentigen Staatsanleihe von 18684 ſind die Umtauſch zur Vermeidung von weiteren Zinsver⸗ 
in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. luſten alsbald zu bewirken, indem wir ausdrücklich 
Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Juli 1891 mit bemerken, daß die zu den neuen Aprozentigen Ver⸗ 
der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten ſchreibungen von 1885 gehörigen Zinsſcheine Reihe I. 
Nummern verſchriebenen Kapftalbeträge vom 1. Jult Nr. 3 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 bis 12 
1891 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld: bereits fällig geworden find, beſtimmungsmäßig vier 
verſchreibungen und der nach dem 1. Juli 1891 zahlbar Jahre nach ihrer Fälligkeit zu Gunſten der Staatskaſſe 
werdenden Zinsſcheine Reihe VI. Nr. 8 nebſt Anwei⸗ verjähren. Die Zinsſcheine Nr. 3 und 4, am 1. April 
fung zur Reihe VII. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ bezw. 1. Oktober 1886 fällig geworden, ſind demnach 
kaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. Die ſchon verjährt. 


Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Berlin, den 2. Dezember 1890. 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
und der letzten drei Geſchäftetage jeden Monats. Sy dow. 


Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 
Br und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Kerorbuuugen und Berauntmachungen 


u dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen nebſt der Provinzial⸗Behörden ꝛe⸗ 
. und Zinsſchein⸗Anweiſungen einer dieſer 

aſſen ſchon vom 1. Juni 1891 ab eingereicht werden, 2) Bekanntmachung. 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ Es wird darauf anfmerkſam gemacht, daß alle 
zahlung vom 1. Juli 1891 ab bewirkt. im Jahre 187 1 geborenen, im Regierungsbezirk Ma⸗ 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird rlenwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die 

vom Kapitale zurückbehalten. Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu 


Mit dem 1. Juli 1891 Hört die Ver⸗ erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Verluſtes 
zinſung der verlooſten Schuld verſchreibungen auf. dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften unter 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten 3 der 8 89 der deutſchen Wehrordnung vom 22. No- 
und gekündigten auf der Anlage verzeichneten, noch rück vember 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1891 
ſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Commiſſton zu melden 
1868 A, 1850, 1852, 1853 und 1862 wiederholt und haben. 
mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung der⸗ Dieſer Meldung ſind beizufügen: 
ſelben mit dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. 1. ein Geburtszeugniß, 

Die Staats ſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fd in 2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 


einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, aus⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. Dezember 1890. 
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zurüften, ſowie die Koften für Wohnung und durch, im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Miniſter für 


Unterhalt zu übernehmen. Handel und Gewerbe, daß die Ausſtellung für Urſprungs⸗ 
Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ zeugniſſe für nach Italien zu exportirende zollpflichtige 
ſcheinigen. Waaren künftig nicht durch die Gemeindebehörden, ſon⸗ 


3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge dern durchweg durch die Ortspolizeibehörden zu ers 
höherer Schulen (Oymnaſien, Neal⸗Gymnaſien, folgen hat. 


Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real: Berlin, den 26. November 1890. 
progymnaſien, hoheren Bürgerſchulen und den Der Miniſter des Innern. 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch In Vertretung: 
den Director der Lehranſtalt, für alle übrigen gez. Braunbehrens. 
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten, Herrn 
vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. Freiherrn von Maſſenbach Hochwohlgeboren zu Ma⸗ 
1 Papiere find im Original einzu⸗ rienwerder. — II. 14517. — 
reichen. — 
4. Das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringe ich im 


liche Befähigung für den einzährig⸗ freiwilligen Anſchluß an meine Amtsblattsbekanntmachung vom 29. 
Dienſt nachgewieſen wird ($ 90 der Wehr⸗ November 1888 (Amtsblatt pro 1888 Nr. 50 Seite 


ordnung.) 349) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis Marienwerder, den 9. Dezember 1890. 
zum 1. April 1891 ausgeſetzt werden. Diejenigen Der Regierungs⸗Präſtdent. 


jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig 

werden wollen, werden dadurch jedoch nicht von der 5) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 

Verpflichtung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigenſhat mittelſt Erlaſſes vom 25. v. Mts. genehmigt, daß 

erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen behufs der 

1891 bei der Prüfungs⸗Commiſſion zu melden. Anſammlung von Geldmitteln für die in Weſtpreußen 
Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ zu errichtende Trinkerheilanſtalt „zum guten Hirten“ 

freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines eine Hauskollekte während der Mai bis Ende October 

Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der des Jahres 1891 durch von der Polizei legitimirte 

Prüfungs⸗Commiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte Erheber abgehalten werde. 

Prüfung findet im Laufe des Monats März 1891 Marienwerder, den 6. Dezember 1890. 

hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werden Der Regierungs⸗Präſident. 

will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar 

1891 unter Einreichung der vorſtehend unter 1—3 be⸗6) Dem Fräulein Klara Klein zu Gollub, Kreis 

zeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen Brieſen Wpr., iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 

Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 

fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch, Marienwerder, den 15. Dezember 1890. 


Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs⸗Com⸗ Königliche Regierung. 
miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungsordnung Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
findet ſich als Anlage 2 zu § 91 der Wehrordnung[ 7) Der für den Händler Meyer Gotthilf aus Kro⸗ 
abgedruckt. janke für das Kalenderjahr 1890 zum Hauſirhandel mit 
Marienwerder, den 17. Dezember 1890. Leinen⸗, Woll⸗ und Baumwollenwaaren unter Benutzung 
Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für eines einſpännigen Fuhrwerks ohne Begleiter mit Ein⸗ 
Einjährig⸗Freiwillige. ſchluß der Grenzzollbezirke ausgefertigte Wandergewerbe⸗ 


ſchein Nr. 297 iſt verloren gegangen und wird hiermit 
3) Der Herr Miniſter des Innern hat unterm 2. für ungültig erklärt. 
d. Mts. dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt Marienwerder, 6. Dezbr. 1890. Königliche Regierung, 
a. M. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
April und September nächſten Jahres daſelbſt abzu⸗ 
haltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Ver⸗ 8) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
looſung von Equipagen, Pferden, Pferdegeſchirren, pp für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 
zu veranſtalten und die für jede der beiden Lotterien wünſchen, haben wir für das Jahr 1891 folgende 
in Ausſicht genommenen 40,000 Looſe zu je drei Mark. Termine feſtgeſetzt; 


im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 1. beim Seminar in Berent 
Marienwerder, den 10. Dezember 1890. ſchriftliche Prüfung am 1. Mai, 
Der Regierungs⸗Präſident. mündliche Prüfung am 2. Mai. 
2. beim Seminar in Pr. Friedland 
4) In Verfolg meines Circular⸗Erlaſſes vom 23. ſchriftliche Prüfung am 4. September, 


November 1888 — 11. 15176 — beſtimme ich hier⸗ mündliche Prüfung am 5. September. 
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3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 6. März, 
mündliche Prüfung am 7. März. 

4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 20. März, 
mündliche Prüfung am 21. März. 
5. beim Seminar in Marienburg 

a. Aufnahme⸗Prüfung 

ſchriftliche Prüfung am 12. Februar, 
mündliche Prüfung am 13. Februar. 

b. Aufnahme⸗Prüfung für den Nebenkurſus: 
ſchriftliche Prüfung am 23. Oktober, 
mündliche Prüfung am 24. Oktober. 

6. beim Seminar in Tuchel. 

ſchriftliche Prüfung am 25. September, 
mündliche Prüfung am 26. September. 


Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor 
der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor perſönlich zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 6 
Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der 
Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. 


Folgende Zeugniſſe bezw. Schriftſtücke müſſen 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine dem 
Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 


1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. Impfſchein, Revaccinationsſchein und Geſundheits⸗ 
zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

. Lebenslauf in. deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegenwärtiger 
Wohnort, Stand der Eltern, ſawie Name und 
Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich 
anzugeben, 

. Zeugniſſe über 
gehoͤren: 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Localſchul⸗ 
Inſpector beſcheinigte Ausweis des Präparanden⸗ 
bildners, in welchem genau die Zeit und Art 
der Vorbildung, ſowie die Erfolge derſelben 
anzugeben ſind, 

b) das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über die 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prü⸗ 

fung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗ 
ſpiels⸗Geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über 
den bisherigen Lebenswandel. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden zurückgewieſen. 
Danzig, den 28. November 1890. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 


die genoſſene Bildung. Dazu 


9) In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 15. 
October 1872 haben wir für die Abhaltung der zweiten 
Prüfung der Volksſchullehrer an den Schullehrer⸗Semi⸗ 
naren unferes Reſſorts für das Jahr 1891 folgende 

Termine feſtgeſetzt: 

1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 6. Oktober, 
mündliche Prüfung am 8., 9. und 10. Oktober. 
2. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 2. Juni, 

mündliche Prüfung am 4., 5. und 6. Juni. 

3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 10. November, 
mündliche Prüfung am 12., 13. und 14. November. 
4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 16. Juni, 
mündliche Prüfung am 18., 19. und 20. Juni. 
5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 25. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 27., 28. und 29. Auguſt. 
6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriſtliche Prüfung am 23. Juni, 
mündliche Prüfung am 25., 26. und 27. Juni. 

Die Meldungen zu dieſen Prüfungen ſind uns 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine 
durch den Kreisſchul⸗Inſpektor einzureichen, andernfalls 
ſie unberückſichtigt bleiben müßten. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. das Zeugniß über die beſtandene er 
im Original, 

der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name 
ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 
zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, ſind 
dem Seminar⸗Direktor bei der perſönlichen Meldung zu 
überreichen. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den facultativen Lehrgegenſtänden 
des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 
beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 
erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen 
wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 
bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt⸗ 
die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor der 
Prüfung Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des Seminars. 

Danzig, den 30. November 1890. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


ſte Prüfung 
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10) Ausweiſung von Ausländern aus dem Der Gutsbeſitzer von Golkowski in Oſtrowitt 

Reichsgebiete. iſt nach abgelaufener Amtsperiode e Stell- 

ertreter des its vorſtehe e 3 Gajewo, 

Auf Grund des g 39 des Strafzeſebbuchs: ee e eee eee 

1. Louis Frangois Conteſenne, Fiſcher, geboren am Tie Wiederwahl des Zimmer⸗ und Maurermeiſters 

21. Auguſt 1833 zu Meudon, Departement Seine Auguſt Hildebrandt und des Mühlenbeſitzers Wilhelm 

et Oiſe, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, Schönrock zu unbeſoldeten Nathmännern in der Stadt 
wegen Münzverbrechens (ſechs Jahre Zuchthaus Chriſtburg iſt beſtätigt. 


laut Erkenntniß vom 2. Dezember 1884), vom Der Privatförſter Metzing in Bärenwalde iſt 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
12. November d. J. bezirk Looſen, Kreiſes Schlochau, ernannt. 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſezbuchs: Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Königl. 
1. Joſef Gößl, Bäcker, geboren am 21. Februar Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig 


1859 zu Kohling, Bezirk Graslitz, Böhmen, orts⸗ pro November / Dezember 1890. 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. 

bayeriſchen Bezirksamt Kempten, vom 4. ene A. Gymnaſien. 

d. Is. Dem Oberlehrer Böhmer am Gymnaſium zu 


2. Franz Gutbier, Fabrikarbeiter, geboren am l. Konig iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 
Mai 1839 zu Heinersdorf, Bezirk Friedland, Böh⸗ Der ordentliche Lehrer Dieckert am Gymnaſium 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, zu Konitz iſt zum Oberlehrer befördert worden. 


von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Der Schulamts⸗Kandidat Meyer iſt als ordent⸗ 

Bautzen, vom 27. Oktober d. J. licher Lehrer am Gymnaſium zu Konitz angeſtellt worden. 
3. Guſtar Handrick, Fleiſchergeſelle, geboren am 10. B. Semi 

November 1870 zu Reichenberg, Böhmen, wegen nate 


Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ Der Seminar⸗Hilfslehrer Hippel vom Schul⸗ 
rungspräſidenten zu Frankfurt a. O., vom 18. Seminar in Tuchel iſt unter Beföcderung zum ordent⸗ 
Oktober d. J. lichen Seminar⸗Lehrer an das Schul⸗Seminar zu Pil⸗ 


chowitz verſetzt worden. 
11) Perſonal⸗Chronik. 


Als Seminar⸗Hilfslehrer ſind angeſtellt worden: 
der Präparanden⸗Anſtalts⸗ Hilfslehrer Bahr zu Pr. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Stargard am Schul⸗Seminar in Loͤbau, 


Allergnädigſt geruht, dem Kreis⸗Bauinſpector Dolle n⸗ der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Thunert 
maier in Dt. Eylau den Character als Vaurath zu am Schul⸗Seminar zu Tuchel. 
verleihen. Ausgeſchteden wegen Eintritts in ein anderes Amt 


Die Wahl des Rechts⸗Anwalts und Notars Carl im Inlande: Zech, Seminar⸗Hilfslehrer in Pr. Fried⸗ 
Ponath zum Rathmann der Stadt Tuchel iſt be⸗ land (folgte einem Ruf als Lehrer an die Provinzial⸗ 
ſtätigt. Blindenanſtalt zu Königsthal). 


1 


(Hierzu eine Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52.) 
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